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Fröhliches Leben im
neuenHortgebäude

Beelitz. Als Bürgermeister
Bernhard Knuth das neue
Hortgebäude gegenüber der
Grundschule betritt, herrscht
sofort aufgeregte Freude un-
ter den Kindern. „Der Bürger-
meister!“, ruft es aus mehre-
renMündern – und sofort bil-
det sich eine Kindergruppe,
die ihren Bürgermeister vol-
ler Begeisterung durch die
neuen, seit dem heutigen
Donnerstag komplett bezoge-
nen Horträume führt.

„Das Haus ist absolut toll!
Mein Lieblingsraum ist der
Bauraum, da kann man sich
ganz tolle Basisstationen bau-
en“, sagt Anton, der als Erst-
klässler auch gleich seinen
Klassenraum imGebäude hat.
In der Tat ragen im Bauraum
beachtlich hohe Holzklotz-
türme empor, überall sind am
Donnerstag viele Kinderhän-
de am Werk. Im Musikraum
wird fleißig geprobt, imThea-
ter das Märchen von Rot-

käppchen vorgespielt und in
der grünen Oase werden ge-
meinsam mit der Erzieherin
noch Blumen umgetopft. Und
im einmaligen Dachgeschoss
wird getobt, Hand-, Foot-
oder Federball gespielt.

„Das Konzept hier ist of-
fen: Die Kinder haben Mag-
nete und markieren damit,
auf welcher Etage sie sich ak-
tuell befinden. Nicht in jedem
Raum sind Erzieher, sondern
da, wo es aktuell sinnvoll ist.
Das sind hervorragende Be-
dingungen. Die Kinder sind
die letzten Tage nur am He-
rumwuseln gegeben und er-
kunden jetzt, wo es was gibt“,
sagt Hortleiter Tilo Fuhr-
mann.

„Ich bin absolut begeistert,
wie viel Leben jetzt in diesen
Räumen im Herzen unserer
Stadt ist! Das Herz geht einem
auf, wenn man in die vielen
glücklichen Kindergesichter
sieht. Jeder findet hier seine

Lieblingsbeschäftigung und
kann sich in allen fünf Etagen
frei bewegen. So sieht moder-
ne Kinderbetreuung aus“, be-
schreibt Bernhard Knuth sei-
nen Eindruck nach dem Be-
such.

Die Beelitzer können sich
amDienstag, 3. Februar, selbst
ein Bild vom neuen Hortge-
bäude machen: Von 15.00 bis
17.00 Uhr können alle Räume
besichtigt werden. DieMitar-
beiter von Schule, Hort und
Stadtverwaltung sind vor Ort
und stehen für alle Fragen of-
fen.

Der Hort bietet insgesamt
Platz für rund 400 Kinder. Da-
runter sind vier Klassen der
Diesterweg-Grundschule.
Rund 9 Millionen Euro wur-
den durch die BeBaWo inves-
tiert, um das einst zweistöcki-
ge Verwaltungsgebäude von
Struik Foods um zwei Etagen
und das einmalige Dachge-
schoss aufzustocken. bel

Beelitz Der Umzug ist vollendet. Herzliche Einladung zum
Tag der offenen Tür am 3. Februar

Erstklässler Anton hat seinen Lieblingsraum im Hort gefunden: Es ist der Bauraum. Bürger-
meister Knuth ist begeistert. Foto: Stadt Beelitz

Infoabend zu Schul-, Kita- und
Hortangeboten inKrampnitz
Potsdam. Das 27. Forum
Krampnitz widmet sich am
27. Januar dem Thema Bil-
dung in Krampnitz: Um 17.00
Uhr informieren Vertreter
der Potsdamer Stadtverwal-
tung und des Entwicklungs-
trägers Potsdam sowie wei-
tere beteiligte Akteure über
die Schaffung neuer Bil-
dungs- und Betreuungsange-
bote für Kinder und Jugend-
liche in Potsdams neuem
Norden.

Neben Einblicken in den
Schulalltag des „NORDGym-
nasium Potsdam“ erwarten
interessierte Besucher Neu-
igkeiten zum geplanten Start
der Grundschule Krampnitz
mit Hort im Sommer 2026 so-
wie zur geplanten Eröffnung
einer Kindertagespflege. Zu-
dem stellt das in Berlin an-
sässige Büro Kersten Kopp
Architekten die Planung für
den Schulstandort im Kramp-
nitzer Westen vor, der zu-

künftig die Potsdamer Ge-
samtschule „Schule am
Schloss“ beherbergen soll.
Abschließend erhalten Besu-
cher die Möglichkeit, den im
vergangenen Sommer fertig-
gestellten Krampnitzer
Schulcampus im Rahmen ei-
nes geführten Rundgangs zu
besichtigen. Die Infoveran-
staltung beginnt um 17.00 Uhr
in der Mensa des „NORD
Gymnasium Potsdam“, Tove-
Jansson-Weg 10. pm

InternationaleAuszeichnung für
Sinfonieorchester Collegiummusicum
Potsdam. Das Sinfonieor-
chester Collegium musicum
Potsdam wurde für sein Pro-
jekt „Brandenburg-Brasilien“
mit der internationalen Aus-
zeichnung „Prêmio Brasil“
honoriert. Mit dem von Iber-
músicas verliehenen Preis
werden weltweit Einrichtun-
gen und Formate gewürdigt,
die sich für die Förderung
und Verbreitung brasiliani-
scher Musik engagieren. Das
städtisch geförderte Sinfonie-
orchester Collegium musi-
cum Potsdam konnte die Jury
mit seinem Projekt „Branden-
burg-Brasilien“ überzeugen,
mit dem seit 15 Jahren inter-
kulturelle sowie interinstitu-
tionelle Verbindungen zwi-
schen deutschen und brasi-
lianischen Musikern sowie
Kulturinstitutionen gefördert
werden.

„Es ist uns eine Ehre, die-
se internationale Auszeich-
nung erhalten zu haben. Als
Anerkennung unseres jahre-
langen Engagements für die
brasilianische Musik ist sie
Ansporn zugleich, auch zu-
künftig den interkulturellen

Austausch zu fördern und da-
mit einen Beitrag zum län-
derverbindenden Dialog zu
leisten“, sagt Prof. Dr. Knut
Andreas, Künstlerischer Lei-
ter des Sinfonieorchesters
Collegium musicum Pots-
dam, welches 2025 sein
80-jähriges Jubiläum feierte.

Insgesamt wurden neben
dem Potsdamer Orchester
fünf weitere Institutionen aus
Kanada, England, Spanien,

Frankreich und Portugal aus
80 Bewerbungen aus aller
Welt ausgewählt, wobei die
Qualität des Vorhabens, die
Reichweite der Erfolge, die
erzielten Ergebnisse und die
Kontinuität berücksichtigt
wurden. Das Sinfonieorches-
ter Collegiummusicum Pots-
dam konnte die Jury mit sei-
nem seit 2011 realisierten
Projekt „Brandenburg-Brasi-
lien“ überzeugen. pm

Potsdams Beigeordneter für Bildung, Kultur, Jugend und
Sport TorstenWiegel (li.) gratuliert Prof. Dr. Knut Andreas,
Künstlerischer Leiter des Sinfonieorchesters Collegiummu-
sicum Potsdam. Foto: Friederike Herold/ Stadt Potsdam
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Sie suchen ein Auto?

Die gesetzliche Erbfolge III
Die Ausführungen im letzten Beitrag zum Eintritt der gesetzlichen Erbfolge bei Erblassern, die keine Abkömmlinge hin-
terlassen haben, sollen an einem Beispiel verdeutlicht werden. Es stirbt der kinderlose Alfons Anton. Sein Vater, Bernd
Anton, ist bereits vorverstorben, seine Mutter, Cecilie Anton, lebt noch. Daneben leben auch die Geschwister Klaus und
Karin Anton, bei denen es sich um gemeinsame Kinder der Eltern des Verstorbenen handelt. Frau Cecilie Anton erbt
folglich die Hälfte des Nachlasses. Die Geschwister Klaus und Karin treten an die Stelle ihres vorverstorbenen Vaters
und erben dessen Anteil, folglich je ¼. Wäre Karin ihrerseits bereits vorverstorben gewesen und hätte sie zwei Kinder,
Max und Moritz, hinterlassen, so würden diese an ihre Stelle treten und jeweils 1/8 des Nachlasses des Erblassers
erben. Wäre Karin kinderlos verstorben, so fiele ihr Anteil an ihren Bruder Klaus, der folglich neben Frau Cecilie Anton
½ erben würde.
Sind auch Erben der zweiten Ordnung nicht vorhanden, so kommen die Erben der dritten Ordnung zum Zuge. Dies
sind die Großeltern des Erblassers und deren Abkömmlinge (§ 1926 BGB). Nur höchst selten dürfte der Fall eintreten,
dass zum Zeitpunkt des Erbfalles noch alle Großeltern des Erblassers leben. Ist dies jedoch tatsächlich der Fall, erben
sie allein und zu gleichen Teilen. Ist ein Großelternteil verstorben, so treten dessen Abkömmlinge an seiner Stelle ein.
Hinterlässt ein vorverstorbener Großelternteil keine Abkömmlinge, so fällt sein Anteil dem anderen Teil desselben
Großelternpaares zu.
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